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^ränttmerationsan;eige.
M i t 1. M l i r , l'io Ettdc Juni

l85l>, wird ausdicl'c Vlattcr, dic slch
ewer stcigendcn Thrilnahmc rl freuen,
eine neue Pränumeratian eröffnet
«̂ cr Preis l'eträgt fur diese Ie i t :
"Klit Post untcr Coun^rt versandt
^st 20 lu.) fur Lail'ach ins Hauo
Mcllt 3 sl. 4l) kr.^ im Ieitungo-
^alllptair 3 st. 2l> kr.
^^ - - -^ ^

Älemtlicher Theil.
Hl^cr Minister des Innern hat eine ln der

^teiermark erledigte Beznkshaliptm>innstelle dem
^tatthalterei-Eoncipistcn erster Elasse, Ernst Frci-
^>>n v. K e l l e r s b e r g , verliehen, und an dessen
^ t t den zweiten Eoncipisten, Ernsten Grafen von

" u r c y , zum Statthalterei-Eoncipisten »rsterElassc
t>>ia>„̂ . Die dadurch erledigte Statthalterci-Eonci.
WensteUc zweiter Gasse wlirde dem Bezirkscomnlis-
^^ zweiter Classe, Franz K a i l i n a , verliehe», und
Oil der Stelle dieses Letztere, der EonceptsAdjunct,
^»ton v. N o h r a u , zum Bezirks-Eommissär zwei-
er blasse cmamit.

, Der Minister des Innern hat den Eoncipistcn
^Niiencr Magistrats, Adolf P i t t n e r , zum Bc

Kommissär l l Classe ernannt.

politische Nachrichten
O e st e r r c i ch

,. ^Nbach , 2,'». Februar. Wir entnehmen der
^ ^ i ^« vl)m 19. d . M . folgende interessante Dar.-
,̂ '̂g über die Gewcros- und MontaiN'erhältnisse

s ^rain, n'clchc derselben aus K a r n ten cingc-
^ Wurden:

dlü-, ^ '"^ wird Industrie- und Gewerosthatigklit
d ' / ^ e ^Dlh^„l>c,u>n Vlaturfonde, die Leichtigkeit sich
. '^bstl)^ ^ verschaffen, dieselben in Kausnianns-

sc,, ^"^»wandeln lmd letzteres ^orthcilhaft adzu-
^" > >>i'ä ^bcn gerufen. So wurde dcr krain. ̂ and-
^ ^ " " Folge seines befclnaiMeii Oruilddcsitzes und der
^, ^ '̂Uli Trieft zugleich Gewcrbsmann und Spe-
^. ' ^cdclhaupt gegründeten alle diese Umstände
^ "Ndern auch die sogenannte kleine Industrie,
8cz/^ Jahren in die Hütten der Grundbesitzer ein-
l'lld ^ ' ^ sü' ül müssigen Stunden beschäftiget
fe^ ^ »olhwendigen Beitrage zun, Haushalte lie.
I)li„' '^Uln auch in national-öconomischcr Nezie^
ch,ia/^"' ^^uhtung würdig ist. Letztere so wie
^o,„ ^ " b l i c h e ^„^. h^. Montan-Verhaltnisse des

>ll d c r " ^ ^l'"l 'n iu kurzen Uimissen zu schildern,
i ,^^ '̂weck dieses Aussatzeö, Besonders bemerkbar
^lf^ ""„"l'ktl durch die Lederfabrication, wo ^2

Xi r l ) -^ ' " ' ^ " " " Stück Haute und bci I lttO Felle
^ ^ welch'letztere aus Bock-, Geis-, Schaf-
^ , ." gellen bestehet,, verschiedenartig gefärbt,
^ " ^"^" ' t tedcr und Bockmoldon verwandelt
^ ' ""ch ftine Kattun-Druckereien mittest Ma-

t)d!c"!« ^ " ^ " ' " ^ ' ' "l 'nmt es den ersten Platz
^ Grundfarbe dieser Kattune ist dunkelblau,

/" !>a, ' " ^ " ' l"ßt dieses Fabricat durch >nan-
"Mt ' ' ^ ^^ ' " "ckvol le Zeichnung der Muster,

^ Druckes und vollendete Appretur nichls

zu wünschen übr ig, was der jährliche Al'satz von
<)0,N00 Stück hinlänglich bcweis't. Die iiederfabri-
cation hat auch die Anfertigung der Schuhe für
den Großhandel n ĉh sich gezogen , von welchen ein
M.istcr allein jährlich 25.000 Paare liefert. Stra-
sische und Fcichling bei Krainburg beschäftigen sich
mit Erzeugung der mehrfarbigen Siebblätter alls
Pferdehaar, die einen Ausfuhrsartikel bilden; ferne-
res der geistlichen Kolare und Mil i tär Halsbinden.
Die Wichtigkeit dieses Zweiges geht aus dl'm Um-
stände hervor, daß vier Fabricanten mit 427 We-
bestl'ihlen arbeitet,, und über 1000 Menschen be-
schäftigen , die ob Mangel an G>und und Boden
nur von diesem Zweige leben. Der Werth dieftr
Fabricate wird auf 100.000 fl. angeschlagen. Eben
so interessant ist die Production von Kotzen a»s
Zackelwolle, und Pferdedecken aus Viehhaar in
Krmnburg, von welch' ersteren l 6.000 und von
letzteren «2.000 Stücke pr. I<,hr verschieden gefärbt
in den Handel gelangen. I n weiterer Nundc ist die
Gegend l,m Lack sehr bemerkenswert!) ; denn sie er-
zeuget Leinwand in Massen. (5s gibt da ganzeDör-
scr, wo jedes Haus einen Wcbestuhl besitzt, über
100 Flachshändler, welche das Spimchaar zmn
Theil aus Kärnten holen; ferner 70 Leinwand.-
Händler, die jährlich 7000 Stück weiße nnd 25.000
Rupfleinwand verhandeln. Man schlägt die Ge.
sammterzeugung jährlich auf 100.000 Cllen an,
welche mitunter von den Färbern dieses Bezirkes,
dann in Laibach, Krainburg und Stein auf blau.-
und schwarzgefärbte Zeuge für das Landvolk verar-
beitet werden. Auch producirt diese Gegend Kotzen
auö Schafwolle, 2300 Stücke per Jahr, nicht
minder einen Stoff Mezalau genannt, für Kittel,
dann Zwilliche aus heimischein Zwirn und tü'rki.
Gain. I n S t . Georgen und Sgosch verdient die
Verfertigung deö grauen auch weißen und schwar-
zen Lodentuches, so wie des ordinären Zwillichs
alle Beachtung, l'nrem von ersterem jährlich .»7.000
und von letzterem 20.000 Ellen geliefert werden,
welch' alles für die Bekleidung der ärmeren Volks-
classe bercclmet ist. Auch werden da 3500 Ellen
Flanell, 2800 Ellen Mousselinc und 3600 Ellen
rothgestreiften Kanevas producirt.

I n den früheren Bezirken Radmannsdc»rf, Vel-
des und Michclstettcn spinnen Landleutc Wolle, und
liefern das Product an die Besitzer von Webstüh-
lcn, Pressen und Walken; letztere benutzten sodann
die Winterszeit um grobes und Lodentuch anzufer-
ferligen. — Krainer Strohhütc sieht in în auf allen
Märkten: diese bringen vorzüglich die Gegenden um
>iuchcn, Krcutbcrg und Studa in den Handel,
wo jährlich 15 bis 20.000 Stücke fabricnt werden.
— Die Beinkleider des männlichen Landvolkes in
Krain bestehen gröstteutheils aus schwarzgefärblen
Schaf- oder Bockfellen, deren die Weißgärber in
Lack und Elsncrn jährlich 15.000 Stücke liefern
Zum Belege, welche Allsdehnung die Lederfabrica--
lion erlangte, dient der Umstand, daß li2 Meister,
um Laibach, Lack und Münkcudors alle Jahre Z000
Rindshäutc dann 15.000 Kalbsfelle aufarbeiten.
Auch die Zurichtung der Lamm - und Billichfclle
ist ganz eigenthümlich — Eine Erwähnung ver-
dient ferners die Erzeugung der Handkartätschen in
Laufen mit jährlichen 3000 Paaren, jene der ver-
schiedenen Spitzen durch die Knappenweiber in Idr ia
und deren Töchter für ländliche Kleidung und
Tischtücher und die von mehreren 1000 Laggeln

zur Versendung der Nägel und Sensen in der Ge-
gend von Lack, Krovp und Vcldcs, d ,̂nn der aus-
gebreitete Handel mit Nuchenschivamm, — Die Be-
wohner der Orrschaften ^anadole, Bukovitz, Neu-
stist, Laserbach und Traunig des Bezirks Nettnitz
sind ob des unzureichenden und schlechten Bodens
sehr arm, sie trachten daher, sich durch die Fabri-
cation von hölzernen Löffeln, Bottichen und Rei-
fen einen Nebenverdienst zu verschaffen. Wer kennt
nicht das eigenthümliche Völkchen der Gottschccr,
die sich durch Tracht, Sitten und verdorbene deut-
sche Mundart von den Krainern unterscheiden. —
Während ein Theil derselben dcn sehr undankbaren
Boden bebaut, durchziehen die Ucdrigen, massig
und sparsam dem Kleinhandel nachgehend, mit
selbsterzcugtcn Holzwaren, Eitronen und anderen
Südfrüchten ganz Oesterreich so wie cinen Theil
von Deutschland. Man nimmt an , daß sich 2500
Individuen von diesem Industriezweige ernähren,
und nebstbci dem Lande jährlich cinen reinen Gc-
wini, vdn 6ü,000 fi. zuführen.

Eine umfassende Gcwcrbs- und Industrie-Sta-
tistik dcs Kronlandcs Krain zu liefern liegt nicht in
meiner Absicht, allein die L.istungcn der häuslichen
Gcwcrbsthätigkeit glaubte ich anführen zu müssen;
denn sie sind für den Charakter dcs Landmanns be-
zeichnend, sie beurkunden Fleiß und Liebe zur Ar-
beit, die Müssiggang und manches Laster vom
Hause lerne hält. Der L.mdmann in Krai» kleidet
sich in selbstbcreitctc Stoffe, die er in müssigen
Stunden zu weben, zu färben und zuzurichten
Icrnte. I m letztem Umstünde scheint der Grund zu
liegen, daß die ländli l c Tracht dcs Kramers keine
wesentliche Veränderung durch die Mode erleidet.
Möchte mit der Kleidung auch die gute alte Sitte
der Väter auf kommende Generationell sich vcr.-
erben.

Die Leistungen der Montan-Industrie in Krain
veroienen besonders bei der schwebenden Zollfragc
mehr Aufmerksamkeit, als ihnen bisher zu Theil
wurde.

Die bestandenen 7 Hochösen erzeugten im Jahre
15U<> <l.">.^0 Eentner Roh- und 9546 Cent. Guß-
eisen, zusammen 72.926 Eent., und es ist von er-
steren» der Meiler—10 Eent. bei einem Gehalte
der Erze von 33 Proc. und einer Kohlenvcrwen-
dung von 12 Schaf 5 1 5 ^ K< auf 36 fl. zu ste-
hen gekommen. I m Jahre 18^0 bestand die Pro-
duction in 61.059 Ecnt., es hat dieselbe dahcr lim
11,867 zugenommen. Dessenungeachtet muß ein be-
deutendes Quantum a»e> Kärnttn eingeführt wer-
den. Das Eisenwerk in Hof wurde im Jahre 1835
zu .iner k. k. privilegirten Guß.- und Schmiede-Ei-
senfabrik erhoben, und erzeugte allein 7661 Eentn.
Gußeisen; ferner mit 3 Kupolöfen 31-19 Ecnt., in
Gebläsen, Eilindern, Walzen und verschiedenen
Maschinenbestandtheilcn bestehend. Die verschiedenen
Walles- und Strcckhämmer lieferten 30.605 Eent.
Grobcisen, wozu noch aus Kärnten 16.130 Eentn.
Nagelwallas bezogen worden sind. Einen Haupt-
artikel bildet die Nägelerzeugung in den früheren
Kreisen Laibach und Neustardtl, in l 9.112 Eentn.
l'om Levantiner-Sortimcnte bestehend, die größten-
theils über Triest ins Ausland abgesetzt wurden.
Merkwürdig sind in dieser Hinsicht dic Gegenden
Eisnern, Kropp und Stcinbühl in Obcrkrain. Hier
bestehen kleine, meistens aus großen Eompagm'en
zusammengesetzte Gewerkschasten, wo jeder so wie'
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in einigen Theilen Schwedens nach dcm Maße sei-
nes Antheils in der Woche, im Monate und Jahre
für seine Rechnung arbeiten darf. Diese 3 Ortschaf-
ten zählen 197 Esscfcuer, <>55 Nägelstöcke, 20 Zain-
und Streckhä'mmer, ernähren wenn auch küminer-
lich bei 1500 Arbeiter, auch aus Widern lind Kin-
dern bestehend, die 18.002 Rentner Nägel in den
Handel brachten. Von Belang ist auch die Stahl-
erzeugung , die 1997 Ecntn. Rohstahl und 28.269
Centn. Brcscianer - oder Kistenstahl zur Versen-
dung ins Ausland ausmachte; allein um die letztere
Production möglich zu machen, mußten aus Kärn-
ten 18.077 Ecntn. Roheisen bezogen werden. Wei-
lers lieferten die Gewcrischaften Iauerburg und Wo-
chein 64 Ccntn. Maschinenthcile, Kropp 300 Eent.
Ketten, und das Gußiverk Hof 29? Eentn. Ma-
schinen, dann Schlosserwaren; nicht minder die Feilen
sabrik in Neumarktl 353 Centn. verschiedene Feilen.
Auch bezüglich der Eisenindusti ic verdient Neumarktl
eine sehr rühmliche Erwähnung, da die dortigen «
Gewcrke 78.800 Stück Sensen, 19.000 S t . S i .
cheln, 2550 St . Strohmesser und verschieden»,!
Straßenzeug im Gewichte von 3 l2 Etr, erzeugten,
hiezu aber aus Karut.n 2l35 (lentner Rohstahl
bezogen haben.

I m Ganzen consumirten die ve>schiedenen Ge-
werke 355.20<j Schaf Kehlen ^ 44.400 Kubis
Klafter Holz, für welche, den Stockzins zu 2 si.
gerechnet, 88.800 fi. an die W^ldeigenthümer ab.
gegeben worden seyn dürsten.

— W i e n , 23. Februar. Eil» Dampfboot, das
von Cattaro kam, brachte nach Zara die Nachricht,
daß die Städte der Gerbljaner Besatzungen ehal-
ten, um die Einwohner zum Niederlegen der Was'
fen zu zwingen, Die meisten compromittirten Gerbt-
janer haben sich nach Montenegro gefiüchtet. Inder
Umgegend von Eattaro sollen <<000 Mann regulärer
Truppen seyn.

— W i e n , 24. Februar. Der Salzburger pro-
visorische Landesucrtretnngsausschuß hat im Einver-
nehmen mit dcm dortigen Gemeindcrathe die Ao-
sendung c N.r Addresse an Se. Ma j . den Kaise»
beschlossen, worin um baldige Berufung des K,^n,
landtages gebeten wird. Es freut uns, daß de>
Ausschuß sich durchaus ferne von icdem agitatorischen
Accent in seiner Ansprache hielt, und als die ver-
anlassenden Mon:elttc seines Schrittes nur solche
Interessen hervorhob, deren Behandlung allerdings
znm Ressort der Kronlandtagc gehört. Es handele
sich, heißt e.' nämlich, I) um die dem j.'ande zufolge
der Grunde,ulastung zufallende Enlschädigungspfiicht,
2) um die Landes.-Brandassecurranz^Anstalt, 3) um
Landes-Assecurr^nzordnung, d. h. die Reguliru,ig
der Vorspanns- und Militär-EinPiartierungs-Ange-
legcnheiten, Armenverpfieglings-Auslagen u. d^l. in.
Wir verkennen die Wichtigkeit und Dringlichkeit die-
ser Aufgaben leinen Augenblick lang; wir wünschen,
das; cs möglich fti, das Zusammentreten des salz-
burgischen Kronlaiidtages zu beschleunigen, nnd zwei-
frln nicht, daß die Regierung, die billigen Wünsch"!
so gern, Rechnung trägt, der Bitte des salzburgi-
schen Vcrtretu!,gs-(50,nit,'!s die enls r̂echende Würdi-
gung angedeihen lassen werde, wobei freilich ihr
vorzüglichstes Augenmerk auf die allgemeinen und
großen Verhältnisse des Gesammtstaates vorzugs-
weise gerichtet bleiben musi.

— Wie wir vernehmen, ist die telegraphische
Leitung seit gestern fortwährend unterbrochen. Der
Wind wirft stellenweise die Tragsäulen um. Vor-
gestern hat sich bei Nendorf beim Verkehr dcs Preß.-
burger Zuges der telegraphische Draht durch den
Sturm um die Maschine geschlungen und blieb an
selber hängen, so zwar, daß der Zug anhalten und
der Draht abgelösit werden musilc.

— Am 22. d. M . hielt Hr. v. Wüxh ftine
achte Vorlesung und entwickelte darin die Bestim-
mungen der neuen Strafprozeßordnung üoer dic vm,
der Ratliskammer der Bezirscollegialgerichte, und
der Anklagckammer bei dem Oberl.mdesgcrichte, zu
fassenden Beschlüsse, daß entweder kein Grund zu
weiterer gerichtlicher Verfolgung vorhanden, oder daß
der Angeschuldigte in Anklagestand zu versetzen sey
u. z. in steter Vergleichung mit dem englischen Sy-

steme der Anklagejury und mit dem französischen
Rechte, daß in der Hauptsache unserem Gesetze zum
Grunde liegt. Zur Erläuterung crug Hr. v. Würth
Formulare eines Antrags des Generalplocurators aui
Versetzung in Anklagestand und eines Aerweisungs-
erkenntnisses der Anklagekammcr vor und theilte mit,
daß das Justizministerium eine amtliche Sammlung
von Formularen für alle wichtigeren Acte in dem
neuen Verfahren herauszugeben beabsichtige. Hier-
auf setzte der Vortragende die Rechtsmittel ausein-
ander, welche das Gesetz gegen die erwähnten Er-
kenntnisse der Bezirkscollegialgerichte und der An-
klagekammer zuläßt. Gegen Erstere findet die Beru-
fung an das Oberlandesgericht, gegen Letztere die
Nichtigkeitsbeschwerde an den Eassationshof Statt.
Der Angeschuldigte ist in dem österreichischen Rechte, in
Bezug auf den Umfang der ihm zustehenden Rechts-
mittel viel günstiger, als in Frankreich gestellt; auch
hat d.,s österreichische Gesetz den Staatsanwalt und
den Angeklagten in Beziehung auf diese Nechtsmit-
trl ganz gleich behandelt, während das französische
Recht vem Staatsanwalt gegen die Erkenntnisse der
Rathskammcr in Zuchtpolizeisachcn viel ausgedclui'
tcrc Recursrechte als dem Angeklagten einräumt.
Am Schlüsse behandelte Hr. v. Würth die Nichtig-
keitsbeschwerde und nahm davon Anlaß die wichtige
Stellung des Eassationshofes, wie sie sich in Frank-
reich historisch entwickelte, zu beleuchten u»d zn zei°
,qen, daß derselbe »licht bloß als Wächter über die
Beobachtung der gesetzlichen Formen und der richti-
gen Anwendung des Gesetzes, sond»rn ganz vorzüg»
lich zur Wahrung der Rechtseinheit bestimmt sey.
Die Organisation des obersten Gerichts- und Eassa-
tionshofes für die österreichische Monarchie noch im
Zuge begriffen, wird jedoch binnen Kurzem zur al-
lerhöchsten Genehmigung vorgelegt werden.

— Das Unterrichtsministerium hat den Ent<
lvur! einer Vorschrift über dic Vornahme der Staats-
prüfungen, welche künftig nach beendigten Studien
als Bedingung zur Erlangung eine, Anstellung in»
Staatsdienste dienen sollen, vorbereitet. Derselbe
wird demnächst einer Beralhung durch Abgeordnete
der verschiedenen Ministeriell unterzogen werden.

— Wie wir hören, wi»d rine Vorschrift über
die Anmeldung und Liquidirung dcr P^ssiorn der
in Ungarn mit der Vermögenseinziehung bestraften
Personen, so wie über die Anmeldung und Liquidi
illng r-er Ansprüche an dcm consiszirten Vermögen
;u bildenden EntschädigungZfond erscheinen.

— Wir hören, daß dem vcn der gesammten
Presse in Eroatien und Slavonien ausgesprochenen
Wunsche wegeN Einführung des österreichischen
Preßgesetzes demnächst entsprochen werden soll.

— W i e n 22. Febr. Nach den neuesten Gehalts-
t^bellen ist der Gehalt eines Ministers 8000 fi,, doch
l^t derselbe eine sogenannte Functionszulage, welche
>'e!m Minister dcs Aeußern 1i.',000 fi,, bei dem M i -
nister des Inner» und des Krieqs 5000 fi., bei cen
übrigen Ministern 4000 fi. nelst 2000 ss. Quartier-
qeld betragen, so daß der erstgenannte 24,000 si.,
der M i n i e r des Innern und des Krieges 1<>,000fi,,
oie anderen 1 l,000 ft. E. M . an I.ihreögehalt be.
ziehen. Ein Unterst'iatssecretär h»t 0000 fl. Gehalt
und 1000 fi. Qnartiergeld, ein Sectionschcf «000 fi.,
auch 8000 fi., Ministermlräthc 5000, 4000 fi.
Sectionsräthc3000 fi.; Ministerialjecrctär 2000, 1800
und Ki00 ss.; Konzipistcn , ! 0 0 , 1200, 1000 und
900 fi. nebst angemessenem Quartierbeitrage. Der
'Präsident des obersten Gerichtshofes hat 20.000 fi.;
der Vic»Präsident 8000 fi.; die Räthe 6000, 5000
und 4000 fi.; der Präsident des Rechnungsdirecto-
mim (n'il Personalzulage) 17.000 fi,; dcr Vicepräsi-
dent 6000 si.; die Hosräthe 5000 und 4000 fi. nebst
Qliartiergeld. (Pr.)

„ . ,̂ '. — V e n e d i g , 21. Febr. Der Abend
des 16. d. M . an welchen man unter dem Vor-
wandc der Buzzola's neuer Oper geltenden Bcifalls-
bczeugungen, eine antipolitiiche Demonstration in>
großen Opcrnhausc zu erwarten glaubte, ging ruhig
vorüber, und nicht der geringste Vorfall störte die
allgemeine Ordnung, das H.uis war in allen seinen
Räumen gefüllt, und in den Logenreihen zeigte sich
wieder einmal unsere elegante Damenwelt, welche

seit dem Einnicken der siegreichen kaiserl. Trupp"'
selten die Wohnungen verließ, oder sich nur im
Traurklcide zeigtt. Es fehlte nicht an Eleganz,
Reichthum und Lurus, und in manchen zarten Han-
den erblickte man einen zierlich gewundenen Blumen-
bund oder einen Camclien Strauß, die ihren ange^
nehmen Duft weithin verbreiteten.

Die Oper ,,k'li^Ii<!ll,:» <li Vüloi«" gefiel iin
Ganzen, erregte jedoch nicht jenen Enthusiasmus
welchen in anderen Jahren die Schöpfungen Verdi's
oder Mercadante's bewirkten. Die Musik ist t'unst»
gerecht durchgeführt, verdolmetscht naturgetreu die
Tertworte, ist essecrvoll und melodienreich, hat jedoch
dcs Originellen dcs Besremdendcn wenig, und läßt
daher Jene, wclche an einen Opern - Eompositeur
bedeutende Anfoiderungen stellen, nicht ganz befrie-
diget. —

Die Ausführung muß man meisterhaft nennen,
so wie der Reichthum lind Luxns in der Ausstattung
wohl nichts zu wünschen ül'rig läßt.

Die Oper erhält sich an, Repertoir, und Eilt'
zelncs was bei der ersten Anhörung den, musikali-
schen Ohre n cht auffiel, taucht nun empör und läßt
an vielen Stellen die lobenswcrthe meisterhafte In -
strumcntirung erkennen.

Die öffentliche Stimmung, wenn sie gleich nicht
günstig zu nennen ist, liefert doch keinen besondern
Stoss zu mißliebigen Bemerkungen, das außer Eurs
gesetzte Eomunal Papiergeld und dic nun ausschll>

sind Ursache vielseitiger Klagen indem der Mangel
unumgänglich nothwendiger Scheidemünze sehr fühl^
bar ist.

M i t gespannter Erwarlung sieht man einer bal'
digen und umsichtvollen Organisirung der S taa l ^
Aemter entgegen. Der Wnnsch, gutgesinnte, ehre«'
hafte und vertrauenvcrdiente Leute angestellt, und
mehrere höchst compromittirtc und noch gegenwärtig
verlarvtc Beamte von ihrer Stellung entfernt z»
sehen ist allgemein, scheint jedoch bis jetzt nicht hohe"
Orts b.rücksichligct worden zu seyn. — Wir wolle"
das Beste hoffen um nicht noihgldrungen zu st')",
glauben zu müssen, cs habe zwischen rechtlichen uud
hcuchlerifchen, treuen und feindlich gesinnten Staats
dl'cncrn rcm Unterschied zn walten, cs fry gleich"^
sich von i»dem revolutionären Treiben ferne gehaltet
treu ftinem Kaiser gedient, oder den Rebellen si^
angeschlossen, uno die Waffen gegen unsere Rc">
rung ergriffen zu haben.

Die seit Kurzem errichtete UntersnchungS-(5o>"''
mission unter der Leitung des Hrn. Hofrathes Evle"
v. Ronncr verfolgt den höchst lobenswerthen ""d
nothwendigen Zweck, die Justiz-Beamten einer ^u - '
terung zu unterziehen, um nur vertrauensvolle Le" l
ül der Ausübung so wichtiger und gewissenhaft
Atributionen zu lassen. Wir wünschen sie möge ""
eiserner Strenge zu Werke gehen. — Warum s^>^
ähnliche Untersuchungs.-Eommissioncn nicht " " f ,
politischen und administrativen Aemter ausgede)

" "den 5 <. M i l "
Die Folge wird cs lehren, ob zu große ^ ^

und oft unerhörte Nachsicht, sich wohlthuend ze'g'
oder ob festes energisches und auf gerechter ^ "
beruhendes Einschreiten nicht heilsamere WirklMs
erzeugt hätte. ^ Dl^

M a i l a n d , 19. Febr. Die »Gazetta ^ .

lano" enthalt nachstehende amtliche K u n d ' " " / ^
„Die lobenswerthe Ordnung und N c g c l " ' ^ . ^ ^

mit welcher die so wichtigen Operationen der ' ^ ^^
Eonscription für 18^9 vor sich gmgcn, >egt '̂  ^.^.s
angenehme Verpflichtung auf, sowohl dc" " ^ ^c'
Amt5tl)ätigkeit betrauten Behörden, als auch ^ m
sannntbevölkerung der Lombardie, welche ^ A ^ r v e "
und vertrauend auf die Gerechtigkeit der ^ ^ ^
den bezüglichen Anordnungen fügte, meine
f.iedrnheit auszndrücke,!. ^^^ ei"^

I n kaum mehr als einem Monate ^ ^̂  ^ ^
Necrutenaushebung bee.ldigt werden, w e i c ^ ^ ^,y
der politischen Ereignisse nothwendig bet.aail .
lästiger als sonst seyn mußte. ,. >/.„st best'"'""

Die durch das Loos zum M . l t t a ^ ' W ' ^ , ,
ten Individnen sind, mit Ausnahme W''< '9 ' ^z .̂'g
cö sür den Moment gelang, sich z" verberge",
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und freudig herbcigclilt, lim mit ihr.n Brüdern die
Ehre theilen zu können, lütter der glorreichen Fahne
Oesterreichs zu dienen, und an dem hohen Beruft
der Armee Th.i l zu nehmen, die Kronländer und
deren friedliche Bewohner gegen jedes sträfliche 'Alten--
t"t im Innern, so wie gegen jeden äußern Feind zu
vertheidigen.

Bewohner der Lonibardri! fahrt fort die Gesetze
i'l achten, we.'che die Grundlagen aller Ordnung und
ledcs gesetzlichen Fortschnttes sind.

Eonscribirte Jünglinge! kehret ruhig, Hand in
Hand zu eurem heimatlichen Herde zurück, da ihr
'̂gleich , „ ^ ^islr,, euercr ältern und tapfern Brüder

INtt» unbestimnlte» Urlaub erhaltet, den die Zeituin-
stände euch zu gewähren gestatten.

Ich bin überzeugt, daß ihr beim ersien Ruf be-
^^ seyn werdet, in den Reihen jener Armee zu er
'"'einen, die euch durch die jüngst davon getragenen,
'"ttl'wi'iidi^, Siege b.wiesen hat, daß sie mit der
"ul'tä'.ischm Tapferkeit die Großiuuth des Siegers
ö" ^erciingen weiß.

Viailand, 1?<. Februar IU50.
Der !. k. F. M , L.

Fürst C a r l von S c h w a r z end erg.

— l ' . ä . — M a i l a n d , 21. Februar. Die
^slciellc „Mailänder Zeitung" dringt eine Uebersicht
^ Leistungen des jüngst erschienenen politischen
Iournalfs »Die neue Aera," und eine Kritik einiger
b" ersten Artikel, besonders dessen, wo die Einsetzung
^ l ^ommissi^n, um über das Benehmen der Justiz-
-samten wahrend der Rcvolulionsperiode zu richten,
"ls eine nach so langer Zeit zu strenge Maßregel,
getadelt wird, indem sie darin eher einen Beweis
b" Milde der Regierung erblickt, welche denen die
dlnch den Strom der Ereignisse hingerissen wurden,
^>t und Gelegenheit ließ, sich durch ihre spätere
"Ufflihlung ^ rchabilitircn. Zugleich reicht das
ossicielle Blat t seinem neuen Bruder die Rechte,
""b ermähnt ihn cus dein Wege cin«r klaren, logi°
>̂ )en iiud vernünftigen Diskussion nach dem Beispiele
es Nilncr „̂ '<)U!-i<;i'<' lluliinlu" fortzufahren. Man

^ ß jedoch gestehen, das das neue Product bisher
^ " der öffentlichen Meinung nicht sehr günstig auf-

kommen wurde.

Leider erzählt man sich wieder von einem Raub-

l>, /^ ' welcher sich gestern in nicht großer Entfer-
,^vor dein Thore auf der Straße nach Piemont

^..,^'^, und durch welchen zwei Personen grausam
^ .. ^ Wurden. Die Gend'armerie ist eifrig mit
^ / ^ g ^^. M^ldrr beschäftigt un, sie der vcr-

'̂ k<> Strafe zu überliefern.

D c u t s ch l n n d
iz. B e r l i n , 2 l . Februar. Der König hat bekannt-
^ ' ^"ch h^, Kammern, 20 Abgeordnete in das
s^^"l)<lus nach Erfurt zu senden. Die Liste der-
Vocl!" ^ bereits aufgestellt, aber von Sr. Majrstät
^ "^U vollzogen. Die mediatisirten Fürsten ha-
^ ' ^'ie wir hören, eine besondere Berücksichtigung
^ " ' , so erhält die Liste die Namen Fürst zu
l > ' " ^ ' c h , Fürst zu Wied, die Herzoge von Nati-
üfh^d von Eroy, Fürst Putbus ?c. Dem Ver-
^ ^ / ' ' / ' " c h wird auch der Professor Walter (Bonn)
te^ ""'".liche Ernennung seinen Sitz im Staa<

"le fmdcn.

^ I t a l i e n
^ l ' , . ^ ' l i , i^l. Februar. I n der gestrigen Sitzung

^vssi d '^ " ^''"'uner theilte der Deputirte Vicenzio

^ie ^ ^' ^nnnissionsbericht über die Eivilliste mit.
"^ bo.,"""" l'cß sich sodann verschiedene Petitio-

"'egen.

'̂L, s/^'"uontesische Regierung hat angeordnet,
!^)s, ^ ^ ' "'^ den übrigen Gränzen des König-
»^ Ind i /> " ^ " Pî mentesisch-Iombardischcn Gränze
7«ssci, , ' " " ' " ' " die sardinifchen Staaten cin-
> > n ^ / , " s " U ' , dessen Paß nicht mit dem
» ̂  ^ vetreffe.lden sardinischen Consuls verse-

^ Diel 'st^" ^ ' " " ' " i ^ 's ' l c vorgekommenen hau-
i>'U<n de/ ' ""." ^'"ubanfälle haben den I n -

^Iden ,.. ? ' ' ^ " " " ^ a ß t , die Nationalgardc
> ^ ^ ^ s l hausigem nächtlichen patroui'lliren

aufzufordern, deren Resultat die Verhaftung sehr
vieler verdächtigen Individuen ist, (G. Piemont.)

F l i coch io (Toscana) !4. Flbruar. ä.;oi' eini-
gen Tagen hatte ein Zusammenstoß zwischen Gens-
d'arme,, und Leuten aus dem ^oll'e eine Erbitte-
rung veranlanlaßt, die leicht zu den tramisten Fol.-
gen hätte führen können. Einer der Gensd'armen
hatte einen 12jährigen Knaben einen Bajonctstich
versetzt. Der Knabe fiel nieder, und man begehrte
die Auslieferung des Thäters, der sich mit feinen
Kameraden in die Eascrnc geflüchtet halte, von
deren Fenstern aus die Gens'oarmen Miene machten,
sich mit ihren Feuerwaffen zu vertheidigen.

Die Eascrncnsenster wurden mit Steinwü'rfen
zerschmettert, ein Thell des Volkes holte Wasfm
herbei. Auf das Zureden cinigcr besonnenen, Bürger
wurden diese jedoch wieder abgelegt, und die Ruhe
rafch wieder hergestellt.

L i u o r n o , 17. Febr. I n dein Fort der Porta
Murata wurde gestern ein Individuum, das sich gro-
ben .Verhöhnungen und Beschimpfungen der Behor.-
den schuldig gemacht hatte, einem militärgcrichtlichen
Urtheile znsolge, mit w Stockstreichcn bestrast.

(Statuto.)
P e s a r o , !2. Febr. Der Gonfaloniere nebst

seinem Secretar und einem Maurer sind wegen Ver-
heimlichung von 259 geladenen Feuergcwehren, 80
Degen und 5» Trommeln verhaftet worden.

(Off. Roman.)

Bologna 17. Jänner. Die Angriffe auf Perso^
nen und Eigenthum dauern sowohl in der Stadt
als in deren Hingebung unausgesetzt fort.

Gestern wurden hier ein gewisser Eenni, gewe-
sener Adjutant Garibaldi's, und de Angamcnnonc
Zappoli verhaftet, und dem Vernehmen nach so<
gleich nach Rom geschickt. (Statuto,)

F r a tt k r c i ch.
P a r i s , 111. Februar. Der .National' glbt

dem republikanischen Theile der Bevölkerung den Rath,
dcl, 24. Februar aus keine Weise zu feuern, und be-
ssrüüdlt diesrn illctth damit, deß die Polizei jeder
Manifestation den Schellt der Emcute geben würde,
damit der Belagerungszustand erklärt werden könnte.

Aus allen Departements gehen die beruhigend'
stcn Nachn'chtcn in Bezug auf die Vorbereitungen zu
den Wahlen des 10. März ein. Alle Parteien sind
entschlossen, ihr Ziel ohne revolutionäre Bewegung
und bloß durch die Waffe des allgemeinen St imm'
rechts zu erkämpfen. Keine einzige Demonstration,
wie sie sonst die Wahlen begleiten, ist bisher vorge-
kommen.

3 t r a s i b u r g , l l i . Febr. Der Eindruck, welchen
die Sendung eines außerordentlichen Eommissärs nach
unserer Provinz allgemein hervorbrachte, ist unbe-
schreiblich. D>e Ansicbt, daß der Belagerungszustand
nicht ausbleiben werde, wird immer allgemeiner. Allein
es fragt sich: wird man denselben vor oder nach den
Wahlen über uns verhängen? Die Wahlausschüsse
waren in den letzten Tagen außerordentlich thätig.
Man versichert, d.iß zwischen Bonapartisten und so-
genannten konstitutionellen ein Vergleich Statt ge>
sunden (eine so eben erschienene Ansprache des Gc.
ncrals Montholon an die Wahlmänner der Landge-
meinden bestätigt dieses) und auch zwischen den Blauen
^Eavaignaciste») und Rothen (Social-Democraten)
cine Vermittlung im Werke siy. Den Ausschlag wird
jedenfalls das Landvolk geben, und dieses ist wohl
der Mehrzahl nach ganz ultra - democratisch gesinnt.
— I l l dem nahen Fabiiksortc Bischweiler feiern etwa
5—600 Arbeiter seit dein Ansänge dieser Woche. Sie
begehren höheren Lohn. Einige Unordnungen, welche
vorgefallen, veranlaßten die Behörden, eine gerichtliche
Untersuchung einzuleiten. Nach Berichten, welch»
diesen Morgen dahier eintrafen, ist bereits mehr als
die Hälfte der Arbeiter gestern an ihr Tagewerk zu-
rückgekehrt; die übrigen beharren auf ihren« Entschlüsse.
Es sind Verhaftungen vorgenommen worden.

S' p a n i c n.
M a d r i d , 13. Februar. Der Nch des gestri-

gen Tages und die Nacht verstrichen ruhig. Dic mi
lilä'rischen Vorsichtsmaßregeln der Ncgieruug waren

sehr b.'gnmdet, da diese bestimmte Anzeigen erhalten
hatte, oaß die revolutionäre P,n<vi die Earnevals-
bcwe^ung des V.'lres zu Rlchestörimgl'n mißbrau.,
chen wolle.

Da die Regierung durch Entwick!mig aller ihrer
Streitkräftc sich zur Unterdrückung icder Unordnung
bereit zcigte, so gab die Revolutions-Partei ihre
Pläne auf. Heute sieht man noch einige Masken
aus den Straßen, aber die Ruhe der Hauptstadt
ist vollständig.

Neues und Neuestes.
Htnchiichtcn auö (^riocbculand.

— Der gestern am 2,">. d. aus der Levante
kommende Dampfer brachte Nachrichten aus A then
bis zum !9. Februar. B i s zu diesem Tage war
noch keine Aenderung in der e n g l i s c h - g r i e -
chischen D i f f e r e n z eingetreten.

Die Blocadc dauerte fort. Die Repräsentanten
der sremdc» Mächte in Athen hatten am itt. Febr.
eine Eolicctiv-Note an Herrn Wyse überreicht, wor-
in sie ihr.Bedauern aussprachcn, daß die in der
Eircular.-Notc des Herrn Ministers ausgesprochenen
Bedingungen nicht vollkommen erfüllt wurden, in.
den» einige Segelschiffe, die weder aus einem grieel».
Haftn kamen, noch nach einem solchen zusteuerten
auf der Höhe von Syra genommen worden wä-
ren. I n derselben Note wird auch hingedeutet, Hr.
Wyse habe schon früher nicht die nöthige Rücksicht
auf dieBeschwerde des Agenten eincr fremden Macht
hinsichtlich einiger grie,! ischcn Schiffe, die mit von
einer fremden Gesellschaft assecurirten Waren be-
frachtet waren, genommen, und es wird den» engl.
Minister ernste Aufmerksamkeit bei Maßregeln, die
ausländische Interessen verlehen können, anempfoh-
len. Dcr Notenwechsel dauert fort. Am l8. kam ein
englischer Dampfer von Malta nach dem Pyräus,
doch sind die dießfälligcn Nachrichten noch nicht be-
kannt. Unter den neuerdings veröffentlichten Docu-
menten verdient die Rede des griechischen Ministers
Londos in der Senatssitzung vom i:j. Febc. einer
besonderen Erwähnung.

I n derselbtn antwortet der Minister auf die
Anklage, als habe er vorzüglich die gegenwärtige
Sachlage verwirrt, wcil er dieselbe nicht von der
wahren Seite aus einander setzte. Dieß betrifft vor-
zugsweise die Inseln Eervi und Sapienza. Nach-
dem er die Anteccdenticn des Zwistes beleuchtet,
zeugt er, wie aus denselben erhellet, daß England
einzig nur seine Rechte wahren wollte, >'hnc von
den Folgen Nutzen zu zichcn, und fügt bei: »Wenn
ich unter anderen Anforderungen Englands auch
die hinsichtlich der Inseln Eervi und Sapienza mit.
begriff, w geschah dieß in Folge der Hindeutungen
in der Note des Herrn Wyse, dann weil ich es
als meine Pflicht erachtete, keine der Neclamalio-
ncn, die zwischen dein Könige und Ihrer brittischen
Majestät obwalten, Ihnen zu verhehlen. Jetzt un-
terliegt es keinem Zweifel, daß letztere die erwähn»
ten Infeln verlange, sey es, daß es selbe morgen,
binnen eines Monates oder eines Jahres reclamirt,
es bleibt stets eine ungemein wichtige Reclamation
wovon die Nation, und Sie meine Herren Wissen-
schaft haben sollen, um darüber das Urtheil zu
fällen.

Aus S m y r n a erfahren wir vom 18. d., daß
sich die französische Eskadre, bestehend aus li Schiffen,
I Fregatte und. 3 Dampfern, seit !>. d, im Hafen
von Vurlo bcfand. Nach den, „ Impert ial" circulirt
das Gerücht, dieselbe werde ehestens »ach dem Pyräus
auölausen; worüber man jedoch noch nichts Bestimm-
tes weiß.

A t h e n am l9. M i t t a g s E i n Uhr . —
I n dicsem Augenblicke wird uns aus guter Quelle
mitgetheilt, heute sey die Nachricht in Athen einge-
laufen, die Vermittlung Frankreichs sey von England
angenommen worden. I n Folge dessen dürsten alle
Feindseligkeiten von Seiten Englands aufhören.

T h e a t e r.

Mittwoch: U r i e l A c o s t a.
Donnerstag: M i n i s t e r und S e idcnl) an dler.

V r r a u t w o r t l i c h c r H»cra«ögcl»or und Ver l cge r : Iss l». Ä l. v. Ä l c i n m a y r .
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Telegraphischer Sours - Bericht
der Staatspapiere vom 25. Februar l850.

Staatsschllldverschrcil'ungm z» 5 pCt. (i» EM.) lN l/^
dctto .,^1/2 .. ., Nl'/ltt
bctto ., 3 ., ., .'»̂  l / ^

Wicn. Stadt-Banco-Obl. zu 2 1/2 ptC. (in CM.) 50

Bank-Actim, vr. Stück 1N0 i,l (5. M.

Wechsel-(5ours vom 25. Februar 1850.
Amsterdam, siir 100 Thcvlcr ssurrsitt, Nthl . 1 <!0 Vf. 2 Monat.
NuaSburq für 100 Guldc» (5ur., Guld. 11« Bf. llso.
Franffult a.M., für 120f>, siidd. Vn-

ei»S-Währ, i», 24 l^l ft. ss»ß, Kiild. 1 «5 O. 3 Monat.
Genua, für ̂ 00 »euc Pi.'monl. ^irc. Guld. 1 l i ^ ^ . 2 Monat.
Hanll'uvg. für 100 Tlial« Äanco, Rthl. 170 Vf. 2 Monat.
Livorno, für 300 Toscanischc Lirc. O»l>. l l l l 1/2 K. 2Mo,,^ .
London, fur 1 Pfund ^>krlmg, Gulden ^ . . .̂ « :l Monat

Lyon, für 300 Flaiifm. . . ftuld. 1!!', !/5 G. 2Mo»at.
Mailand, fur 30ft Ocsterlvich. Lin-, Gu!d. 103 (^. 2 Monat.
Marseille, für 300 Franl.ii, . ^nl» 13'» «/2 (". 2 Monat.
Paris, für 300 Franlm, . . 01»ld. 13»'.^. 2 Monat.

Vetreid- Vurchschnitto- Preise
in l^aibach am 2.^. Februar 1850.

M a r k l p r e i s r.
E i n Wiener Metzen Weizen . . 4 si. «̂2 kr-

— K u k u r u h . . 2 ^ 4 0 . !
— — Ha ld^ ruch t . — „ — »

— K o r n . . . 2 >, 5 9 »
— ___ Oerste . . . 2 ., 54 »
— — Hirse . . . 2 ., 3 ! i ' ' ^ .,

— H e i d e n . . . 2 » 4 l »
— — H a l e r . . . l „ 54 »

S. S. Lnttutiehungeu.
I n T r i e f t ^!,l 2.'i. Fl'bllllN- l^5>0.

Utt. «?. 3l). 47. 3 l .
D ^ nächste .^ic! Uüq v̂ rd am l l . Mä r ;

^i-^5,0 in Tricst gch l en nerven.

Iremdctt-Hn;cl^c
der hier 2lngeko,nulcneu „ n d Abgereisten

D e n 20. F e b r u a r »850.
Hl'. Friedrich v. Schei p, Privaiiel', »nit Gatti»;

— Hr. Iohan» Bazani, Ha!,d»'l)lna!,„; — Hr, Mark-
heuse, Rentier, — u. Hr. v. Blmnfeld, Staatsa»walt;
allc 4 r>o» Wieil n̂ ch Triel'r. — Hr. Niq.'ll, i^ild.-
h^llc'r, von Wien o.'ch Mailand, — Hr. i^id N i i ^ I ,
Neiuicr, vl>n Wic» »ach Coifli. — H>'. ?littol, Del»,
berth, Grosihandll'r, vo» Trieft »ach Wi^, .

D»'N 2 l . Hr. Ziller, Handl. Bllchhalter, ?o»
Wie» „ach Mailand. — Frau Nl'po!lnic»'»a r>. Ianetzhy,
Privat»', vo» Wil'ü »ach Florcüz — Hr. Fcidi»a»d
Mauroiicr, Prioater, ro» Grah nach Diest. Hr
Dallas, Nc'lnil'r, — ». Hr. Eduard N^aeli^dorfcr,
Handelsmann; bcidc vo» Trieft »ach Wie».

D"> 22. Hr.Gr.'gor?l,ce»korich, Schiss^capilä» ; —
Hr. Cail Baro»i, Handelöina»», — ». Hr. Pli»^
v. Holstein, k. k. Ol)rist!ie»tc»a»t; alle 3 vo» Wie»
»ach Trieft. — Hr. Joseph Stela, Haodel^ina»», vo»
Grah »ach Udi»e. — Hr. Marquis de Tell, .')>e»t>er,
von Wie» i:ach Venedig. — Fra» Gräfi» v Belrop,
Piivate, vo» Trieft »ach Gral) — Hr. Franz Falk,
k k. Triblmalvach, vo» Ve»edig »ach Wie», — Hr.
Alois v. il5r»tcr, Ha»d,l6mali», ro» Trieft »ach Wie».

De» 23. Hr, del Aqua, Ha»oels>na»», vo»
Wie» ».,ch Tiieft. — Hr. Graf v. l?arisch, Neiuier,
vo» Wie» »ach Gö>;. — Hr. Arthur r>. ^auiifto».
Ge!'a»dtschafc>) . Attach^; — Hr, Joseph Ia fc , —
u. Hr. Leopold K»h, Ha»dcl^lel>te; alle 3 vo» Trieft
»ach Wie».

De» 24. Hi-. «Peter Noma»i», — ». Hr. Gold-
ma», Ha»del5Ielite; dride vo,> Wie» »ach Trieft. -
Fra» Marie Nipa, Prioare, — » Hr. Arse», i'e^a-
t>0»S-Secletär; de.de vo» Wie» „ach Ve»ed> .̂

De» 25. Hr. Baron ^.K»Imer, t t. Piasidenr.
lnit Fa,»>!ie, vo» T'iest nach Gv>U). — Hr. Aitto»
Ritter v. Ne„^>»berg, k, k. Came,al.-Commissar, vo»
Trieft »ach Wie».

Z. »57. (») ^ ^

Wohlimig zu vermiethei'.
I n dem Hause Nr. IK7, am Nan», sl.,d

für künftigen Geor^i im 2. Stocke zwei W ^ -
nun^en, eine lirstehend auü 5» Zimwein, Küche
Speisekammer, Hol̂ leqe und Dachkammer; die
zweite bestehend auä 2 Zimmern mit l Bediente»,
zimmcr, sammt Holzlege, zu ve,miethen. Letztere

Wohnung könnte auch noch vor Georgi bezogen
werden. — Ferner ist die Theater-Loge Nr. 21
noch immer zu vermlechcn, oder zu verkaufen.

Z. »5«. ( l )

Der Unterzeichnete dankt seinen l ' . '1". Her-
ren Abnehmern von Kirchen-Ornamenten für das
ehrende Verttcmen, mid empfiehlt sein unterhal-
tenes Lager von vollständigen ^ r » » a t c t t , M e s l -
k l e i d c r u , P l u v i a l s :c. dann H i m m c l ,
Bahrtücher, Mcsmcr »ud Min i
stranten-3Iöckel»t, zu deren Anfertigung er
stets die neuesten Stosse aus Wien bezieht.

Auch Stickereien mit Go ld , Silber oder
Wolle werden verfertiget

Weiters wird ein Lager von fertigen Man -
ncrkleidern unterhalten, wie auch die hierzu erfor-
derlichen Material ien, Tuch, Cäsium :c. von
Wicn bezogen, im Vonache gehalten.

Indem sich nun der gchmsam Gefertigte
den l". l ' . Hellen Abnehmern empfiehlt, bittet
er, Bestellungen auf Knchen Ornamente mit Be-
zeichnung der Farbe und des Preises, ob echt
oder unecht zu machen, und es wird stets prompte
Bedienung erfolgen ; bei all fälliger Nichtbefriedi-
gung steht die Rücksendung frei,

Leibnitz in Nn ersteiermark.

Mathias Markus,
bürgerl. Hirchen-Paramenten^Ver-

fertiger und Schneidermeister.

M i t hoher VeunUistung
wird am ttten März auf den elften Ruf der
Tricster Ziehung ein schönes, vollkommen gesundes,

4'/, I"hr «ltcs Pferd,
Eisenschimmel, zmn Reiten und zum Fahren brauch-

bar, ausgespielt.
Das Loos kostet I ft E. M .

D a s 'p,'e>d ift abzuholen ^ t , l O , ,nn P l a ü e .

Loose find in der F^FD. v . F l / e « « » « « « , ^ ' ^
schcn Buchhandlung zu haben.

I n der Igll.V.Kleiumayr'schen Buchhandlung
in Laidach ist zu haben:

D i e

often. National-Bank
u n d

i h r e I n k n n f t.
F r a n k f u r t a. M. l«5l». 24 kr. C.M.

Das 3. bi^ ». Heft
d e r

Reichs gesetzc
f ü l d a s

Kaiscrthum Oesterrelch.
Wie,:, t^Itt I ft (5. M
Darauf machen wir nun jene l^. " I ' . Herren

Prämlmeranten aufmerksam, deren Domicil uns
nicht näher bekannt und die Hefte nur selbst in
Empfang zu nehmen wünschen.

Auch ist daselbst zu haben:

Die unn der hohen Gcrichtseinsüh-
rungs - Commission an sämmtliche (Hivil- und
Kriminalgerichte, wie auch Gerichte in schwe-
ren Polizeiübertretungen und lHrundbuchsaM-
ter in den Kronländern Karnten und Krain,
in Betreff der Amtsübergabe erlassenen«

Instruction
sammt Formular cines Uebergabs-

Plotocolls,
»velcher ferners die Grundzüge der der nem'N
Gerichtsverfassung, so wie die neue Gcr ichts^
cheilung für dic .^vo»länder Kärnten lNld K"'"^
deigegeden sind.
Hrosi Median 8. 7 Bogen stark. I n gefärbten

Umschlag brosch. Pll'is 30 (5. M .
B c h n ß e l k a , F r z . , das In te r im , die klem"

deutschen staaten, und die deutsche FleihcN'
M o t t o :

Dcr Tn i f t l >Uckt lu»tn' >s'>" -
Wien ,O^!>, :;<> kr. ^ ,

! Z . : j2:j. l'i>

z Acrztlichc Anzeige. z
ß A d o l p h G i ß l , Doctor dcr Medicin, Chirurgie und ^
V Magister der Augenheilkunde, A

^ wohnt in dcr S p i t a l s Nr. A>!j, im 1. Stocke, und ordinirt dasclbst V
^ täglich von 7 bis X Uhr Morgens. ^

Z. .^^. (<)
HlUlpt-Gewiml Ziehung der Frankfurter Stadt - Lotterie.

Zichui'sss-Ansana. ^m <j. März m.d E„dc am 22, Apri l l850. Enthält l<)700 !̂c'se, wc'voi, « ^ ^ ^ ,
, „ i t Gewinne und Plannen ii^ogcn werde», ^ H ,n lp t ^w innc : fi. 2 l l ,000 ; 2 m>,l f l . Wl>.l>0 , ^^ ^ ^ l
si. 25 ,000, 20,000, 15,000; ^ ma! ft. ,0,<wl), sj,000 ; 2 mal fi 5,000 4 .000; 4 mal si. ̂ 0 0 " ,

^' Geacn unsrankirte Oi»scndunli des B e l r ^ e s in Banknoten sind Lc'ose für diese Ziehung >' ^ l'^'
halbe l'oose ^ fi. >0. viertel ü si. 20 und .ichtel üoose i. si. ! 0 , (5o lw . -Mzr . — Plane gn">
»nterzeichnetem Owsch,''Ndlumisl)aus zu erhalten.

Nach stattgcsuüdener Ziehung wird jedem Inttressenlcn die Ziehungsliste zugesandt. ^ ^ ^

Moriz Stiebet Söhnt,

Bttcher, Musikalien uud Fortepiano's sind zn den billigsteli Bedingnissen anszulci)̂
bei Ioh. Gtontnn in Laibach am Hauprplatz.


